- SCHACH: Bezirksliga-
TAPFER GEKÄMPFT UND DOCH VERLOREN
2:6 Heimniederlage gegen Willsbach 2
(von Andreas Däuber) Am zweiten Spieltag der laufenden Saison war Willsbachs Zweite zu Gast in Gerabronn. Ein Mitfavorit für den Aufstieg in die Landesliga, was sich im Spielniveau deutlich zeigte. Das TSV-Team sorgte für Überraschungen, hielt wacker mit, verlor am Ende aber deutlich mit 2:6.

Es dauerte geraume Zeit, bevor die erste Entscheidung fiel. Ein wahrer Krimi entwickelte sich auch am zweiten Spieltag am ersten Brett, wo Michael Knörzer deutlich unter Druck geriet, sich dem aber geschickt entwinden konnte, um am Ende doch noch nach Materialverlust und mit etwas Pech das Spiel zu verlieren.
Auch Andreas Däuber (Brett 3) erging es nicht besser. Er spielte zu offensiv, rechnete eine Variante falsch und verlor einen Bauern, den er nicht mehr ausgleichen konnte und ebenfalls aufgeben musste.

Für einen Paukenschlag sorgte dagegen Fabian Mack am achten Brett. Erneut hatte es Fabian mit einem Gegner zu tun, der von der nominellen Spielstärke fast doppelt so stark war. Unbeeindruckt zog der Gerabronner sein Spiel durch und eroberte zwei Leichtfiguren für einen Turm. Diesen Vorteil ließ sich Fabian nicht mehr nehmen und nutzte weitere Fehler des Willsbachers konsequent zum Spielgewinn. Mit 1,5 aus 2 Punkten ist er damit Gerabronns erfolgreichster Spieler in der bisherigen Saison.
Die Freude währte aber nur von kurzer Dauer, denn nur wenig später musste Matthias Schmidt (Brett 4) nach Materialverlust die Segel streichen.

Ähnlich erging es Darko Klasnja (Brett 7). Auch er verlor eine Figur. Ein Nachteil, der nicht mehr aufzuholen war und Gerabronn mit dem zwischenzeitlichen 1:4 an den Rand der Gesamtniederlage brachte.

Doch die Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt, denn Claus Knörzer (Brett 6) sorgte für eine weitere faustdicke Überraschung. Ähnlich wie Fabian Mack war sein Gegenspieler deutlich stärker, ließ aber in Form von zwei Bauern deutlich Federn. Claus spielte konzentriert weiter und zwang seinen Kontrahenten schließlich zur Aufgabe.
Es sollte der letzte Punkt auf der Habenseite bleiben, denn kurz danach verlor Wolfram Pelzer seine Partie am fünften Brett. Ein Bauer Rückstand war letztendlich Ursache für die Niederlage.

Pech hatte dagegen Heiko Arndt am zweiten Brett. Auch er war deutlich in Rückstand geraten. Einen katastrophalen Fehler des Willsbacher Spielers, der die Partie gedreht hätte übersah Heiko jedoch und musste sich am Ende ebenfalls geschlagen geben.
Eine Begegnung, die von Überraschungen, Kampf aber auch Pech geprägt war, ging am Ende unverdienterweise zu hoch mit 2:6 verloren. Vor allem die nominell schwächeren Spieler an den hinteren Brettern zeigten deutlich, zu was sie imstande sind. Dafür mussten die starken Spieler an den ersten vier Brettern einen rabenschwarzen Tag erleben, bei dem alle vier Partien verloren gingen. Nichtsdestotrotz kann man mit Zuversicht in die nächsten Spieltage gehen und mit etwas Glück schon bei der nächsten Auswärtsbegegnung in Öhringen punkten.
